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Vorwort. 



In den folgenden Blättern habe ich eine Anzahl von Texten 
behandelt, von denen aus äussem und innem Gründen vorauszu- 
setzen ist, dass sie in letzter Linie auf gleichzeitige oder den 
Ereignissen mindestens zeitlich sehr nahestehende Aufzeichnungen 
zurückgehen, hei denen also die Aussicht , durch strenge philolo- 
gisch-historische Methode dem ursprünglichen Texte möglichst nahe 
zu kommen, verhältnissmässig am grössten ist. Sie werden also 
gewissermasscn als Massstab dienen können für die Beurtheilung 
anderer wichtiger Texte, bei denen gleichzeitige oder sehr alte 
Aufzeichnung theils wahrscheinlich, theils aber umstritten ist. Diese 
Texte sind also für die Textgeschichte, aber auch für die Her- 
stellung der echten Geschichte von hervorragender Bedeutung. 

Apokryph, d. h. in vorliegender Form und Anordnung nicht 
aus der Zeit und von den Verfassern herrührend, denen sie zuge- 
schrieben werden, ist ja im Grunde genommen die ganze hebräische 
Literatur. Bedenkt man, dass es keine Nation gibt, die so wenig 
Achtung vor den Geisteswerken ihrer Profeten und Schriftsteller 
gezeigt und mit solch souveräner Willkür mit dem literarischen 
Vermächtniss ihrer Vorfahren geschaltet hat, und der gleichzeitig 
der Sinn für die unbefangene Beurtheilung vergangener Zeiten in 
solchem Masse abhanden gekommen war, wie den Juden, so wird 
man zugeben, dass es keineswegs bedeutungslos ist, auf der Wan- 
derung durch das literarische Trümmerfeld, genannt „Altes Te- 
stament und Apokryphen“, sichere Marksteine zu finden. Dies 
möge den gewählten Titel rechtfertigen. Gleichzeitig tritt uns 
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aber die Aufgabe entgegen, die Etappen zu verfolgen, auf denen 
die echte Geschichte immer mehr zum Midrasch, zum Roman ge- 
worden ist. Als typisch für diesen Prozess kann die Wandlung 
der Heldin Ja‘el in die rachsüchtige und schlau berechnende 
Jüdin Judith gelten. Hoffentlich wird auch auf dem Gebiete der 
jüdischen Literatur allmählich immer mehr die strenge philolo- 
gisch-historische Methode zu ihrem Recht gelangen, 

Tübingen, im August 1896. 



Der Verfasser. 
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